
V. Chronologisch relevante Marker in der Keramik des 5. 
und/oder 4. Jts. v. Chr.

Im Folgenden sollen unterschiedliche Formen, Gefäßbestandteile und Dekorationsarten der Ge-
fäßkeramik im Arbeitsgebiet angeführt werden, bei denen es sich um chronologisch relevante 
Marker handelt. Diese können sich sowohl auf die mittel- oder spätchalkolithische Zeit beschrän-
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Ein weiterer Faktor sind regionale und überregionale Verbreitungsmuster, wodurch sich einzelne 
Regionen abgrenzen lassen, aber auch Kontakte fassbar werden. Die Referenzen zu den in diesem 
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V.1. Marker mittelchalkolithischer Zeitstellung
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nach Südwestanatolien und darüber hinaus. Ein Einsetzen dieser Dekoration kann vermutlich 
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aber auch noch von Fundorten des 4. Jts. v. Chr. bekannt, weshalb hier von einem Auslaufen der 
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zwar und besitzen mitunter eine weite Verbreitung, dennoch zeichnen sich Kernzonen mit einem 
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reichen besteht, die mit horizontalen, vertikalen und schrägen Linien gefüllt sind. Muster mit 
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Ausführung.
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Datierungen ist derzeit unklar, inwieweit sich ein chronologisches Moment in den unterschied-
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überregionaler chronologischer Marker des Mittelchalkolithikums im Arbeitsgebiet angesehen 
werden.

#���� �=���������
���=�
���@�����
�������
�+�musterverzierung��+@��
�����������@+���������
� ������
���������
���
=�
=��������������
��������
�������>��@
�+�� 
������������+����
���=&���������� �]��!�����
�����"������������
"���}!

#���� ���
��������"���
�"��!



Çukuriçi Höyük 2"�Q�

Fundorte:
Y�
��^���
��=����`����
������X����������
��}
�Y�����
�
��\���@������#�Q
�Y[�{_��_����<�"
�
��������{=�[_
���[
�\�
]�
����
���q���+��������"
��
��\>����
��`�q&{&���
�%���^&=�����
�%@-
porio VIII����°������
��}
�^&��_���
�`�|�����@����
�X���
�\`�������°���
�X+@������Y
��
@���
>�������=
�	����q��_\`����
�>�]�=�[_\`�����º}
�>
���
����������@��}
�>��������
�����q\`�����
�X��q@���}
��{+��+\~�q�
��
�������@=���}
���+����`�q&�����
���¼
��]��`�q&{&���

�!#!"!�`�����������Y==!�#�"}

;�=����������
�+�@+�����������������`�����������+��+����
��
����������
��
����=��������
@�
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der Ägäis sowie auf dem griechischen Festland und sind somit im transägäischen Kontext zu 
sehen.#��"
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bar vorgelagerten ostägäischen Inseln lässt sich anhand von Stabhenkeln mit Knubben und/oder 
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sich hier um eine regionale Form zu handeln, die sich auf das nördliche sowie das zentrale westa-
natolische Gebiet und die vorgelagerten Inseln beschränkt.
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von mehreren Fundorten im zentralen Küstengebiet, dem südlichen Westanatolien sowie auf den 
vorgelagerten Inseln. Auffallenderweise steht die Verbreitung dieser Dekorationsart in Kontrast 
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Fundorten mittelchalkolithischer Zeitstellung anzutreffen.
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deutet eine vergleichbare Form und einen entsprechenden Dekor an. Folgt man einer Verbindung 
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Gebiet und der Dodekanes bekannt sind, legen eine regionale Verbreitung nahe. Vergleichbare 
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Zentralostägäis vertretbar.
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V.2. Marker mittel- und spätchalkolithischer Zeitstellung
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Als sogenannte cheese pots werden Gefäße mit einer Lochreihe unter dem Rand bezeichnet. 
Mehrere Einsatzmöglichkeiten werden für diese Gefäße angenommen, so beispielsweise die Ver-
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Verschließen des Gefäßes mit einer organischen Abdeckung genutzt wurde. Die Löcher könnten 
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späten 6. Jt. v. Chr. an. Ein transägäisches Verbreitungsmuster mit einem deutlichen Fokus auf 
das maritime Gebiet der Ägäis ist anhand der Verteilung der Funde klar ersichtlich. Dies deutet 
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Neben der weiträumigen Verbreitung von Keramikformen und -dekorationen lässt ein technolo-
gischer Aspekt überregionale, transägäische Kontakte bereits im 5. Jt. v. Chr. erkennen. Dies ist 
anhand der Verwendung von Matten bei der Keramikherstellung möglich.
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Schwall im Druck.
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Eine überregionale Verbreitung im Arbeitsgebiet kann für die lineare Weißbemalung festgehalten 
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V.3. Marker spätchalkolithischer Zeitstellung
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Die charakteristischen Schalen mit eingerolltem Rand, sogenannte rolled rim bowls, zeigen ein-
drücklich die Verbindungen mit der Ägäis und anderen Fundorten der Küstenregion Westanatoli-
ens. Schalen mit einem solchen Rand besitzen eine weite Verbreitung in der gesamten Ägäis und 
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Konnektivität fassbar, die eine Einbindung auch von abgelegenen Siedlungen möglich machte.
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Es ist hier von einer anatolischen Formentradition auszugehen, die bereits zu dieser Zeit greifbar 
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Ebenso wie die Knickrandschalen lässt sich auch für die Kehlrandschalen eine weite Verbrei-
tung im westanatolischen Gebiet bis hin zu den nord- und ostägäischen Inseln belegen. Auch 
bei diesen Schalen ist aufgrund der früh datierenden Funde in Nordwestanatolien#�#< von einem 
Ursprung im westanatolischen Gebiet auszugehen.
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Auch anhand der Fußformen lassen sich Unterschiede feststellen. Im Fokus stehen hierbei insbe-
sondere die trapezförmigen und ausgezipfelten Formen, die eine lokale Verbreitung, insbesondere 
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Rechteckige und konische Fußformen sind nur von einigen Fundorten in dieser Region bekannt, 
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Entwicklung hin zum frühbronzezeitlichen Formenspektrum anzudeuten. Gleiches ist wohl bis zu 
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V.4. Zusammenfassende Betrachtungen

Generell kann für die chronologischen Marker des 5. bis 4. Jts. v. Chr. in der westanatolischen 
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Fundorten im Küstengebiet Westanatoliens sind insbesondere die Fundorte auf den vorgelagerten 
ostägäischen Inseln zu nennen. Deutlich zeigen sich Gemeinsamkeiten in der mittel- bis spät-
chalkolithischen Keramik, weshalb dieses Gebiet, ohne Rücksicht auf die heutigen politischen 
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und geographischen Grenzen, als eine kulturelle Einheit betrachtet werden muss. Die Fundorte 
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Menderes, über den diese Region erschlossen wurde. Dies unterstreichen die unterschiedlichen 
Keramikfunde eindrücklich. Somit kann von einer starken Nutzung der maritimen als auch der 
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Kommunikationsrouten darstellen. Je nach Keramikform oder Dekorationsart sind unterschiedli-
che regionale als auch überregionale, teils transägäische, Verbreitungsmuster fassbar.

Eine überregionale, transägäische Verbreitung lässt sich auch an den technologischen Details 
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ab dem 5. Jt. v. Chr. festgehalten werden. Auffallend ist auch hier die Nähe zu den Wasserwegen. 
Ein derartiges Muster lässt sich zudem anhand von Keramikformen, wie cheese pots und rolled 
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beiden Jahrtausenden anzutreffen sind.
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nommen werden. Zwei Steingefäße sind darüber hinaus aus Grabkontexten in den Kykladen und 
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setzen dieser Dekorationsart ab dem späten 5. Jt. v. Chr. in der Attika-Kephala-Kultur beobach-
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führenden Flussläufe.

Eine regionale Verbreitung im westanatolischen/ostägäischen Gebiet lässt sich hingegen für 
das 5. Jt. v. Chr. anhand von unterschiedlichen Dekorarten festhalten. Stabhenkel mit Knubben 
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hingegen beschränken sich auf das süd- und zentralwestanatolische Gebiet mit Einbeziehung 
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Westanatoliens schließen sich diese Dekorarten im Norden und Süden aus. In diesem Zusammen-
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ßen ließ. Dies deuten auch die Vergleichsfundorte, welche direkt an diesem Fluss oder seinen 
Nebenarmen liegen, an. Für die Kontakt- und Kommunikationswege der Siedlungen im Inland 
stellen somit die Flussläufe zentrale Schnittstellen zum maritimen Gebiet dar.
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Sie lassen sich, vermutlich mit einem zeitlichen Versatz, vor allem in Westanatolien aber auch auf 
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besitzen ebenfalls eine vorwiegend auf Westanatolien beschränkte Verbreitung.
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trapezförmige, ausgezipfelte und rechteckige Füße. Insbesondere bei den trapezförmigen und 
ausgezipfelten Füßen scheint es sich um eine regionale Eigenart zu handeln, die speziell für das 
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Anhand der Verteilungsmuster der unterschiedlichen Keramikformen und -dekoration zeigt 
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zur Zeit des Mittel- und Spätchalkolithikums aufzufassen sind. Zudem lässt sich eine starke 
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in der Küstenregion, aufgehoben werden. Vielmehr muss dieses Gebiet als Kontaktzone zwischen 
�����+�������]����������������
�
�������
����������X���@
������
���������'�*
�������+���Y��-
���
����
���
��@���������
�����+@������!




